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Betriebsspiegel Andreas Kornmann

 220 ha LN

 214 ha Ackerland

 Winterweizen

 Wintergerste

 Winterraps

 Temporär 

Leguminosen

 Maisanbau geplant

 6 ha Grünland

 600 Zuchtsauen Breeders of Denmark

 Endstufeneber PIC 408

 2300 Ferkelaufzuchtplätze

 Teilweise Verkauf von Babyferkeln

750 kW Photovoltaikanlagen installiert

5 AK + Aushilfen



Betriebsentwicklung

1988 Spezialisierung auf Schweinehaltung am 

Standort in Innerortslage                   
 Ausbau bis 140 ZS + teilweise Mast 

durch Zupacht von Ställen

 2000 Bau von 600 Ferkelaufzuchtplätzen + 

Maschinenhalle im Außenbereich

 2004 Bau eines Deckstalles mit 150 Plätzen

 2008 Anbau des Wartestalles mit 200 Plätzen

 2009 Bau von Futterlager und 

Futteraufbereitung

 2021 Neubau von 152 Abferkelplätzen mit 

Bewegungsbuchten

Investitionen stets unter Berücksichtigung 

der optimalen Arbeitseffizienz



Betriebsentwicklung



Fütterungstechnik

Verschneidungsmöglichkeit verschiedener Fütterungsphasen im 

Abferkelstall und Ferkelaufzuchtstall mittels Chargenmischer

 Tragendfutter zu Laktationsfutter bei Sauen

 Ferkelaufzuchtfutter 1 zu Ferkelaufzuchtfutter 2 und 3

 Erweiterung auf Wartestall ist geplant



Fütterung im Abferkelstall

Impulsgeber Futterabruf

Ausdosiereinheit über Trog

Aufbau der Futterdosierung



Fütterung im Abferkelstall

Verteilung der Futteranspruchszeiten während der LaktationZuordnung der Abferkelbuchten zu den 
jeweiligen Futterkurven
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Fütterung im Abferkelstall

 Durch Verteilung der Mahlzeiten wird die Futteraufnahme gefördert und Futterreste 
werden weitgehend vermieden 

 Alarmmeldung bei zu geringem Futterabruf hilft bei der Früherkennung 
gesundheitlicher Probleme

 Futterkurve kann individuell an den Bedarf der Sauen angepasst werden

 Erhöhte Futteraufnahme steigert das Absetzgewicht der Ferkel und verringert den 
Gewichtsverlust der Sauen während der Laktation

 Arbeitsaufwand für die Anpassung von Volumendosierern entfällt



Fütterung der Saugferkel

Flüssigfuttertrog für Saugferkel Anmischbehälter Flüssigfütterung

Verschneidungskurve Futter

Gegenüberliegen-
der Sensor

 Zufütterung von Ferkelmilch zur 

Entlastung der Sau

 Kein Systemwechsel Ferkelmilch-

cups zu Futterschalen

 Verschneidung von Ferkelmilch  

zu Prestarter und zu FAZ 1

 Bedarfsangepasste Fütterung 

durch Sensorsteuerung

 Regelmäßige Vorlage frischen 

Futters



Erfassung der Sauenplanerdaten

 Datenerfassung mittels 
Handterminal

 Tiererkennung durch QR-Code

 Zuordnung zu Abferkelbuchten 
durch Übernahme in die 

Fütterungssysteme



Stallreinigung mittels Waschroboter

 Gerät wird vom Mittelgang 

aus betrieben und auf 

Buchten jeweils rechts und 

links programmiert

 Einsatz sowohl in den 

Abferkelbuchten als auch  

in der Ferkelaufzucht



Videos 
Waschroboter

Aufnahme der 

Reinigung in der 

Ferkelaufzucht



Videos Waschroboter- Abferkelstall



Gründe für den Waschroboter

 Am Absetztag müssen 76 Sauen und bis zu          

1000 Ferkel abgesetzt werden

 Die Ferkel müssen geimpft werden (PRRS+Circo)

 Mitarbeiter sind qualifizierter einzusetzen      

als für ungeliebte Reinigungsarbeiten

 3 Mitarbeiter wären am Absetztag gebunden

 Angebot zur Stallreinigung über ca. 20.000,- €/Jahr

 Waschroboter hat im 1 Jahr bereits ca. 1000 

Betriebsstunden 



Digitales Büro

Vernetzung zwischen dem Büro und 
mobilen Anwendungen



Digitales Büro

Digitale und 
analoge Ablage 

aufeinander 
abgestimmt



Digitales Büro



Besuchen Sie auch unsere Homepage:

www.kornmann-zell.de

Weitere 

Fragen ?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


